
Auflage: 28.000

20 Jahre Flohmarkt in Mauer ...                                                                              Lesen Sie auf Seite 6.

Ältere Menschen benötigen
manch mal Hilfe: Besorgungen, klei-
ne Reparaturen, Begleitung bei
Arztbesuchen u. v. m. Wir vermitteln
über unsere Zeitung ab so lut ver-
lässliche Menschen, die Ih nen hel-
fen: Tel. 0699 19 23 59 75

Der Flohmarkt geht weiter...

Jutta Gassner hat den Maurer Flohmarkt erfunden, 20
Jahre organisiert und die Nachfolge geregelt...      Seite 6.

Alle Kinder sind ganz Ohr und das Warten auf das Christkind vergeht wie im
Flug, so kommt es ihnen vor: Die “Kirschenoma” Angela Szivatz liest aus ihrem
Kinderbuch “Wer weckt mich da?” und Anderem. Die “Märchenhexe” Beate
Droppelmann zaubert Überraschungen aus ihrem Sack und erzählt Geschichten
von kalten Winternächten, warmen Bratäpfeln und einem süßen Lebkuchen-
männchen. Auch zum Zeichnen und Malen ist alles bereit und für Knabbereien
und Getränke ist ebenfalls gesorgt. 24. 12., 10:15 bis 14 Uhr im Saal der
Pfarre Mauer, Endresstraße 117, 1230 Wien Eintritt frei! Wir bitten um unver-
bindliche Anmeldung: 0650 4563531 bis spätestens 23.12. Bitte beachten Sie,
dass für die Kinder keine Betreuung vor Ort besteht.

Michael Endlicher im
Kunstraum Dr. David

Der in Mauer aufgewachsene
Michael Endlicher (Mitte) stellt
noch bis 14. Dezember Bilder im
Kunst raum Dr. David (r.), Maurer
Lange Gasse 47 aus. Die Bilder
können Sie nach Voran meldung
(Tel. 879 74 05) anschauen.
Zur Vernissage am 3.10. kamen
zahlreiche Besucher, die von Mag.
Manuel Kreiner (l.) in Endli chers
Werk eingeführt wurden. Mehr auf
http://mauer.at

Am 14. 10. fand bei herrlichem Wetter das Maurer Ernte dank -
f est auf dem Maurer Hauptplatz statt und Pfarrer Harald feierte
sein 25-jähriges Jubiläum. Agnes Palmisano begeisterte mit

Florian Netsch

In Kürze

Die einen sagen, dass der
Klimawandel unser größtes
Problem ist und nun auch vor
Mauer nicht Halt macht. Sie ver-
weisen auf den im heurigen
Sommer ausgetrockneten Pap pel -
teich, die anderen erinnern an die
sieben fetten und sieben mageren
Jahre aus der Bibel, um zu bewei-
sen, dass es schon immer Klima -
schwankungen gegeben hat. Oder
auf den zwischen 1865 und 1871
komplett ausgetrockneten Neu -
siedlersee. Egal, wer nun Recht
hat, jede extreme Wetter lage ist
im Grunde ein guter Anlass, unse-
ren ökologischen Fußabdruck zu
überdenken, und das sollte auch
jeder für sich machen. Freilich
leidet immer die Bequemlichkeit
darunter, wenn man umweltbe-
wusster leben will.

Und die Bequemlichkeit lässt vie-
le sogar das Wohl der eigenen
Kin der vergessen, die nicht selten
mit Fast Food ernährt werden,
weil das Zeit spart und es spart
auch Zeit, sie weitgehend den
elek tronischen Medien zu über-
lassen, um sich nicht selbst mit
ihnen beschäftigen zu müssen. So
falsch kann das auch gar nicht
sein, wenn man bedenkt, dass nun
schon die VolksschülerInnen mit
Tablets arbeiten sollen und daher
ein Smartphone wohl auch schon
bald zur Grundausstattung jedes
Volks schülers gehören wird. Die
Bequemlichkeit hat offensichtlich
auch Vorbildwirkung, so bewegen
sich unsere Kinder im Durch -
schnitt nur noch 15-30 Minuten
pro Tag (vor 40 Jahren waren es
immerhin noch drei bis vier
Stunden). Das wirklich Zwi -
schen menschliche (nicht das digi-
tale) fällt der Bequemlichkeit im -
mer mehr zum Opfer, vielleicht
ist ja das unser größtes Problem. 
Ich wünsche Ihnen frohe Weih -
nachten und alles Gute für 2019!

ihrem Konzert, Dud -
ler-Gesang und
einem Wienerlied-
Duett mit Pfarrer
Harald. Le sen Sie
bitte auf S. 3 und 5!

Weihnachten in der 
Vital Apotheke
Ab Mitte November zeigen wir
uns von unserer festlichen Seite,
denn Weihnachten hält Einzug in
der Vital Apotheke. Wir waren in
den letzten Monaten für Sie unter-
wegs, um Schönes und Stim -
mungsvolles für alle Sinne zu fin-
den: 
Die alte Tradition des Räucherns
begeistert uns, so dass wir wieder
einige neue Weihrauchsorten und
Räuchermischungen für Sie zu -
sammengestellt haben. Dazu passt
immer eine gute Tasse Tee, die wir
mit heimischem Honig, hauseige-
nem Rum oder Kan diszucker gar-
nieren.
Verwöhnen Sie sich mit ausge-
suchten Pflegeprodukten und opti-
mal verträglicher Kosmetik, mit
Schafmilchseifen in weihnacht-
lichen Motiven und stimmungsvol-
len Kerzen. Bei uns finden Sie
zahlreiche weihnachtliche Ge -
schenk- und Verwöhnideen bis zur
letzten Minute. Auf Wunsch liebe-
voll verpackt – jedes Päckchen ein
kleines Kunstwerk! 

Ihr Mag. Marcel Mathà
Gatterederstraße 9, 1230 Wien
Telefon 01 886 03 23 Fax DW 4
info@vital-apotheke.at
Mo-Fr 8-19 Uhr, Sa 8-18 Uhr
www.vital-apotheke.at

Für Hund und Katz‘ 
ist bei uns Platz
Nicht nur für uns Menschen, auch
für unsere vierbeinigen Freunde ist
Weihnachten eine besondere Zeit.
Schenken Sie Ihrem Liebling doch
eine kleine Aufmerksamkeit, etwa
seinen eigenen Adventkalender mit
24 Leckerlis oder weihnachtliche
Hundekekse.
Für viele Tiere ist diese Zeit aller-
dings auch besonders anstrengend:
Sie spüren Veränderungen und rea-
gieren stark auf laute Geräusche
(Silvester!). Hier helfen sanfte
Beruhigungstabletten mit Passions -
blume, Zitronenmelisse und B-
Vitaminen, homöopathische Glo -
buli und auch Bachblüten.
Auch das nasskalte Wetter mit
Streusalz setzt vielen Pfoten zu, in
dieser Zeit empfehlen wir warmes
Abspülen der betroffenen Stellen
und unsere hauseigene Pfotensalbe
für Schutz und Pflege.
Dies und zahlreiche weitere Tipps
und Angebote für Hund und Katz‘
finden Sie bei uns in der Birken
Apotheke.

Ihre Mag. Claudia Gallhuber
Khemetergasse 8, 1230 Wien
Telefon 01 888 51 44, 
Fax 01 886 03 73
birkenapotheke@aon.at
Mo-Fr 8-18 Uhr, Sa 8-12 Uhr

b.A.
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Paul Kelaridis
Ihr Schlossermeister in Mauer

• Handläufe und

• Geländer für

- Stiegen und

- Terrassen

• Fenstergitter

• Sicherheitsschlösser

• Zylinder

• Stahltore
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• Schweißarbeiten
• Schmiedearbeiten
• Schlosserarbeiten
• Reparaturen
K.S.K.Kunstschlosserei
Kelaridis
06502701711
Info@schlosserei-ksk.at
www.schlosserei-ksk.at

Schlossermeister
Paul Kelaridis
Werkstatt: 

23, Dirmhirn g. 106-108 
Büro:

23, Silvester-Früchtlg. 18 

Aus Ihrer DROGERIE SCHLESINGER
23,Geßlgasse 9A  Tel. 888 67 39

www.drogerieschlesinger.at

Gute Ideen setzen sich durch!

Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. und Fr. 9-12 und 15-18 Uhr, 
Mi. und Sa. 9-12 Uhr

Ü PASSBILDER: 
nach der neuen EU-Regelungund innerhalb von 10 Minuten erhältlich!
Vergrößerungen, Ausschnitte, Bild von Bild u. v. m. können direkt von Ihrem digita-
len Datenträger oder von Fotos ausgearbeitet werden.

Ü NEU: APPLE OF SODOM! 
AHAVA - GESICHTSPFLEGE VOM TOTEN MEER
REVOLUTIONÄRE FALTENBELKÄMPFUNG, DIE
SCHÄRFER IST ALS NADELN
Die modernste Waffe gegen Falten kommt nicht
aus der Nadel, sondern aus der Natur.
AHAVA ist weltweit das erste
Kosmetikunternehmen, das ein kosmetsiches
Patent basierend auf der Synerie zwischen
Mineralien und natürlichem Pflanzengift hat (Apple of Sodom).
AHAVAs APPLE OF SODOM
* aktiviert die Fähigkeit der Haut Falten zu bekämpfen
* ist die natürliche Alternative zu Botox
* zeigt sofot sichtbare Ergebnisse
* stoppt die Hautalterung
* stellt die Konturen wieder her u. v. m.

Ihre Zahnärztin 
am Maurer Hauptplatz

Dr. Melitta Becker und ihr Team stehen für...
... sehr gute Beratung laut Testurteil Konsument 4/08
... freundliches Klima in der Ordination
... schmerzfreie Behandlung
... besonders altenfreundliche Patientenversorgung 
(das Manko des fehlenden Liftes wird reichlich kompen-
siert durch die Behandlung)

In dieser Praxis wird der Mensch als Ganzes gesehen - nicht nur die Zähne!

Dr. Melitta Becker
Fachärztin f. Zahn-, Mund- und
Kieferheilkunde
Maurer Hauptplatz 8A
Tel. 01 888 26 61
ALLE KASSEN

Neue Ordinationszeiten:
Mo. + Mi. 7.30-13.00
Di. 9.00-12.00, 14.00-18.00
Do. 15.00-18.00
Fr. 7.30-11.00

Ü LEBKUCHEN AUS SCHÄRDING UND MARIAZELL:
Der liebgewonnene Lebkuchen aus Schärding und Mariazell ist
schon eingetroffen. Eine große Auswahl an Spezialitäten erwartet
Sie. 

Gesegnete Weihnachten und alles Gute für 2019!
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Gutscheine bis 24.12.2018 kaufbar!

EKAZENT Hietzing, 1130 Wien | Tel: 01/877 00 77
www.zellmann.at | info@zellmann.at

barrierefrei!

Gutscheine für Weihnachten -
jetzt 30 % gratis dazu!

belohnen Sie sich selber oder lassen Sie sich beschenken!

Eine Umfangsreduzierung an Hüfte, Taille, Bauch oder Oberschenkel 
um eine Kleidergröße in 4-8 Wochen ist keine Seltenheit. 

INTENSIV ANGEBOT
16 HYPOXI Einheiten +  4 Ultraschall Kavitationen

statt 1.112,- um nur 499,-

gültig für HYPOXI, Ultraschall Kavitation und Power Plate

Erntedank in Mauer

ORDINATIONSVERLEGUNG
Liebe Patienten, 

ich habe meine Ordination von der Endresstraße 119/6
nach Endresstraße 17/2 verlegt. 

Meine Leistungen bleiben unverändert (internistische Rundum -
betreuung, Blutlasertherapie, Eisentherapie).

Ich würde mich freuen, Sie weiter in meiner barrierefreien, 
ebenerdigen, komplett neuen Ordination betreuen zu dürfen.

Terminvereinbarung wie gewohnt unter 0650/5628045.

Eine schöne und vor allem gesunde Weihnachtszeit wünscht
Ihnen 

Dr. Renate Bensberg (FA für Innere Medizin)

Dr. Renate Bensberg
FA f. Innere Medizin
1230, Endresstr 17/2 
Tel. 0650/5628045
Mo. und Do. ab 14h
www. i n t e r n i s t i n -
wien.at
ordination@
internistin-wien.at

Das Ortszentrum von Mauer war
und ist immer ein Ort der Be -
gegnung gewesen, im Laufe der
Jahrhunderte haben zahllose Fest -
lichkeiten am Maurer Haupt platz
stattgefunden. Eine wesentliche
Feierstunde war auch immer das
Erntedankfest, das den jährlichen
Kreis des landwirtschaftlichen
Lebens in Mauer geschlossen hat.
Am 14. Oktober 2018 wurde die-
ses Fest erstmalig nach vielen
Jahren wieder auf dem Maurer
Hauptplatz gefeiert. Aber nicht nur
der Erntedank war an diesem Tag
ganz wesentlich, Pfarrer Harald
Mally wollte auch sein 25-jähriges
Priesterjubiläum gemeinsam mit
der Maurer Bevölkerung begehen.
Seiner Initiative ist es zu verdan-
ken, dass neben der Pfarre Mauer
St. Erhard auch drei weitere
Vereine für die Abhaltung gewon-
nen werden konnten.
Der Weinbau hat in Mauer eine
lange Tradition und ist auch heute
nicht aus dem Ortsgeschehen weg-
zudenken. Aus diesem Grund hatte
sich der Weinbauverein als Ver -
tretung des landwirtschaftlichen
Lebens in Mauer zur Unter -
stützung bereit erklärt. Auf eine
lange Tradition kann auch der
Gartenbaueverein Wien-Mauer
zurückblicken. Die Ernte aus den
Gärten war und ist eine wesentli-
che Bereicherung in Mauer. Die
zugehörige Ge schichte zum Orts -
geschehen wird seit vielen Jahren

von der Maurer Heimat runde
erforscht, die sich ebenso an die-
sem Festtag beteiligt hatte.
Ein wahrlich goldener Okto bertag
mit traumhaftem Herbst wetter hat-
te den mehr als würdigen Rahmen
für einen unvergesslichen Tag be -
reitet. Das eigens errichtete Fest -
zelt hat sich in kürzester Zeit mit
zahlreichen Menschen gefüllt.
Nach der Be grüßung durch Herrn
Pfarrer Mally erfolgte die offizielle
Er öffnung des feierlichen Tages
durch Herrn Bezirksvorsteher Ge -
rald Bi schof. Nach den Gruß -
worten durch die Vertreter der drei
Vereine wurde eine stimmungsvol-
le Ernte dank mes se ab gehalten, im
An schluss erfolgte die Ehrung von
Pfar rer Ha rald Mally zum Priester -
jubi läum.
Nach einer Stärkung bei den
Maurer Winzer oder in einem der
umliegenden Gastronomiebetriebe
bot der Nachmittag noch kurzwei-
lige künstlerische Unterhaltung. 

Fortsetzung Seite 5!

Unser Pfarrer, Altpfarrer Mag. Georg
Hen schling und unser Nachbar -
pfarrer



beitet. Durch seine 10-jährige
Tätigkeit in Paris war er den
Maurern vielleicht nicht so ver-
traut wie ich, doch durch seine
Erfahrung im Ausland konnte er
sich gleich ehrenamtlich im Ver -
mögensverwaltungsrat der Pfarr -
gemeinde engagieren. Wir beide
besuchten nicht nur die alten typi-
schen Maurer Geschäfte wie Dro -
gerie, Papierhandlung, Uh ren -
geschäft oder Buch hand lung der
lokalen WIrtschafts trei ben den,
sondern stellten uns auch bei den
Kettenfilialen wie LI BRO, dm
und BIPA mit der Bitte um kleine
Tombola ge schenke vor. Und Sie
werden nicht glauben, wie
erstaunt wir über das Verständnis
und die Bereitschaft, an dem
Projekt mitzuarbeiten, waren:
Wie schnell wir denn etwas
bräuchten? Man würde mit dem
Chef sprechen. In welchem
Ausmaß wir uns denn so etwas
vorgestellt hätten? Wir zögerten
etwas bei Fußpflege, Friseur oder
Kosmetiksalon … aber so zwei
bis drei Gutscheine könnten ja
auch eine gute Re klamwirkung
zeigen, dachten wir. Der Name
der Spender würde dann genannt
werden. Zu unserem Erstaunen
verzichtete sogar ein Geschäfts -
inhaber darauf und drückte uns
gleich einen wertvollen Waren -
preis in die Hand. Wir waren sehr
überrascht und erfreut über diese
positiven Erlebnisse Wir wurden
Zeugen von großem Gemein -
schaftsdenken innerhalb eines
Ortes, erlebten persönliche Be -
ratung, Kompetenz bei schwie -
rigen Fragen und spürten den
Zusammenhalt innerhalb der
Wirt schaftstreibenden sowie das
Bestreben, an etwas Gutem für
die Allgemeinheit mitwirken zu
können. Fritz Wotruba, dein
Kunstwerk wirkt!

Reparatur aller Marken!

Norbert Kornberger
0664/52 58 756

Speisingerstr. 159
1230 Wien

www.kfz-kornberger.at
n.kornberger@aon.at

Ihr KFZ-Techniker in Mauer

Es war im heißen Sommer 2018,
als wir zwei vom Georgenberg,
Hans Precht und ich, uns auf den
Weg gemacht hatten, auf unser
gegenwärtiges Projekt des be hin -
dertengerechten Zuganges zur
Wotrubakirche hinzuweisen.
Vie le kleine Aktivitäten sollten
dazu beitragen, die noch fehlen-
den 340.000 Euro zu verringern.
Koch kursabende, Weinver kos -
tungen, Kirchenführungen wa ren
geplant, Dirndln und anderes
Obst aus dem eigenen Garten
wurden als Marmeladen angebo-
ten, die Flohmarktgruppe hatte
insgesamt in den Jahren schon
den großen Beitrag von fast
90.000 Euro erwirtschaftet! Dies -
 mal aber wollten die Pfadfinder
die Ein nahmen ihrer Tombola
ganz dem Lift–Licht–Raum-
Projekt zukommen lassen. 
Unser Gang durch Mauer sollte
nun keine Betteltour werden. Wir
fragten uns, wie weit denn die
Maurer Geschäftsleute und auch
die große Anzahl der hier arbei-
tenden Angestellten überhaupt
über die Arbeiten am Berg unter-
richtet waren. Kannten sie
womöglich unser Kunstwerk da
oben gar nicht? Womöglich ka -
men die Angestellten aus ganz
anderen Bezirken, sodass die
Namen der Kirche Zur Hei ligsten
Dreifaltigkeit, der Wo trubakirche
oder der Kirche am Georgenberg
ihnen nicht das Geringste sagte.
Möglicher wei se hatten sie von
unserem vielseitigen Kampf ge -
gen die vielen Drachen, die dem
Projekt entgegengestanden wa -
ren, keine Ahnung. 
Hans hatte jahrelang als interna-
tionaler Manager von Energie -
unternehmen in Frankreich gear-

von Christl AYAD
Gemeinschaft spüren

Maurer Heimat
4
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Carport und
Raumsysteme der
Firma Siebau aus
Deutschland:

•Carports
•Garagen
•Gerätehäuser
•Eingangs-
überdachungen

•Einhausungen
•Mülltonnenboxen

Kostenloses
Ausmessservice und
Beratung vor Ort

Modernes Design 
individuell für Ihr Grundstück

Ing. Franz Stöger
1230 Wien, Paul Katzbergergasse 7
Tel.0660 12 603 79
office@franzstoeger.at

https://siebau.com

Ein Mustercarport steht in 1230 Wien, Brunner Str. 66 
vis-a-vis der ÖMV Tankstelle.
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Unsere Termine
November
Sa 24.11.: Weihnachtsmarkt
Pfad finder Georgenberg
Sa 24.11. 19.30 Uhr:
Orgelmedita tion István Mátyás in
der Pfarrkirche St. Erhard
Dezember
Sa 08.12. 9.30 Uhr: Hl. Messe
mit dem Kirchenchor St. Erhard,
St. Hubertus (Charles Gounod)
Do 13.12.15.00 Uhr: Senioren-
Ad vent im Pfarrzentrum
Fr 14.12. 19.00 Uhr: Advent kon -
zert Michaels Kammerchor in der
Kirche

Welch großes Glück haben wir, in
einer Gegend wie Mauer zu woh-
nen. Natürlich weiß ich das jeden
Tag im Jahr zu schätzen. Aber
ganz besonders in der Adventzeit
ist es für mich ein Ort der Ge -
borgenheit, ein bisschen stiller als
anderswo, wo weniger Hektik an
einem langen Einkaufssamstag
und kein Drän gen durch die
Massen herrscht. 

Von dem Besuch eines der unzäh-
ligen, wunderschönen Weih -
nachts märkte in Wien oder Um -
gebung mit dem 60er zurückkom-
mend, wird mir bewusst, was die
Adventzeit für mich bedeutet:
Zeit des Innehaltens, des Nach -
denkens und ein bisschen des zur
Ruhe Kommens. Die beleuchte-
ten Bäume und La ternen haben
einen ganz besonderen Zauber,
und immer muss ich dabei an
meine Kindheit denken.

Als meine Kinder noch klein
waren, gab es für sie nichts
Schöneres, als bei Oma und Opa
an einem der Advent wo chen -
enden zu schlafen. Es musste gar
nicht der Besuch auf einem
Christkindlmarkt sein. Mit Oma

Gedanken im Advent Kekse oder sogar ein Leb -
kuchenhaus zu backen, Opas
Lieblingsweihnachtsmusik, Bing
Crosby, Frank Sinatra und Co zu
hören, das war Advent! Sind dann
auch noch die Kusinen und der
Kusin gekommen, war der Tag
perfekt. Es wurde gebastelt, ge -
zeichnet, gebacken und ein The -
aterstück für den Heiligen Abend
einstudiert. Meist hatte dieses
Stück zu guter Letzt nichts mehr
mit Weihnachten zu tun, die
Proben arteten gar oft in dramati-
sche Szenen bis zu wilden Strei -
tereien aus. Aber aufgeführt wur-
de das Stück am Weih nachts -
abend immer! 

Die Großeltern waren am näch-
sten Tag doch ein bisschen dank-
bar, dass die Rasselbande abge-
holt wurde. Aber alle waren
zufrieden und glücklich! Wie
können wir heute noch ein kleines
bisschen Adventstimmung fühlen
und sogar in die Herzen unserer
Mitmenschen zaubern? 

Vielleicht in der überfüllten Bim
einem Obdachlosen zulächeln, an
der Kassa im Supermarkt jeman-
den vorlassen, obwohl man es
selbst eilig hat? Ein paar Worte
am Würstelstand wechseln, wo

trotz Kälte immer jemand im
Freien steht, der sein Bier trinken
muss? Den bekannten Gesichtern,
denen man über den Weg läuft,
ein paar freundliche Worte schen-
ken, obwohl man noch nie mit
ihnen geredet hat? 
Ich glaube, die Möglichkeiten
sind unzählig! In diesem Sinne
wünsche ich uns allen einen
besinnlichen Advent. Gehen wir
alles etwas ruhiger an und freuen
uns auf die Geburt Christi zu
Weihnachten!   

Hanni Barbu

Di 18.12. 15.00 Uhr: Senioren -
tanz (Weihnachtl. Tänze und
Texte) im Pfarrzentrum
Do 20.12.10.00 Uhr: Singkreis
im Pfarrzentrum (Volkslieder)
Mo 24.12. 16.00 Uhr: Kinder -
krip penfeier in der Pfarrkirche St.
Erhard, 23.00 Uhr: Christmette
in der Pfarrkirche St. Erhard

Jänner 2019
Di 08.01. 18.30 Uhr: Fest  mes se
zum Patrozinium (mit Bischof
Krautwaschl) anschl. Agape im
Pfarrzentrum 
Do 10.01.15.00 Uhr: Großer Se -
niorenklub "Mit dem Postschiff
zum Nordkap"
Do 17.01.10.00 Uhr: Singkreis
im Pfarrzentrum (Volkslieder)
Sa 26.01. 19.30 Uhr: Pfarrball
im Pfarrzentrum

Februar 2019
Do 14.02.15.00 Uhr: Senioren-
Fasching im Pfarrzentrum
Fr. 15.02. 18.00 Uhr: Hl. Messe
mit Pater Csaba und anschließen-
de Agape im Pfarrzentrum
Do 21.02.10.00 Uhr: Singkreis
im Pfarrzentrum (Volkslieder)
Sa 23.02. 15.00 Uhr: Kinder fa -
sching im Pfarrzentrum

Unserem Herrn Pfarrer Harald
Mally ist ebenso noch einmal zu
danken, durch seine Ideen hat die-
ser Tag Form angenommen. Und
natürlich gilt der Dank auch der
Maurer Bevölkerung, die durch
deren Teilnahme dieses Ern -
tedankfest mit Leben gefüllt haben.
Wir alle können auf einen unver-
gesslichen Sonntag zurückblicken
und wir sind überzeugt, dass noch
viele weitere festliche Tage in
Mauer zu erleben sein werden.

Nach den Darbietungen der Sän -
gerin Agnes Palmisano folgte ein
launiges Pfarrer ´Xangl. Den
Abschluss des Tages bildete ein
Chorgesang in der Maurer Pfarr -
kirche, welcher den Tag würdevoll
ausklingen hat lassen.
Dieser gelungene Tag hatte natür-
lich einiges an Organisation und
Arbeit mit sich gebracht. Zu aller-
erst sei Herrn Bezirksvorsteher
Gerald Bischof sowie der Kultur -
kommision des 23. Bezirks der
herzlichste Dank ausgesprochen.
Die großartige Unter stützung
durch den Bezirk war für das Ge -
lingen des Erntedanks ganz we -
sentlich. Ein großes Dan ke schön
gilt auch den drei beteiligten
Vereinen, Herrn Manfred Piza, den
Künstlern, den Maurer Gastro -
nomie betrieben und allen helfen-
den Händen, die dem Maurer
Hauptplatz den feierlichen Rahmen
gegeben haben.

Erntedank in Mauer
Fortsetzung von Seite 3

mauer.at
Agnes Palmisano hat angeboten, in Mauer einen Dudler (immaterielles
Weltkulturerbe!) - Workshop zu machen. Interessierte bitte melden (mit-
theisz@hotmail.com). Es gab und gibt wieder viele Veranstaltungen in
Mauer (die 2. Maurer Weintaufe war am 8.11., Konzerte, Orgelmediation ..)
und Umgebung (Theater, am 11.11. wieder der weltberühmte Hiataeinzug
in Perchtoldsdorf, am 1. 12. das Nikolausspiel in Kaltenleutgeben). Am
22.11. um 14 Uhr wird uns der Maurer Dr. Harzhauser durch seine geolo-
gisch-paläontologische Abteilung im NHM führen (Anmeldung unter 
mittheisz@hotmail.com).
Was sich in Mauer und Umgebung tut, finden Sie unter "Termine" und den
aktuellen Beiträgen von http://mauer.at

Wir nehmen uns Zeit. 
Wir helfen Ihnen.

Wenn man einen geliebten Menschen verliert, ist es besonders wich-
tig zu wissen, wohin man sich wenden kann. Unsere fachlich qualifi-
zierten Mitarbei terIn nen sind für Sie rund um die Uhr telefonisch
erreichbar und veranlassen alle erforderlichen Schritte.
Als flexibles und serviceorientiertes Bestattungsunternehmen stehen
wir Ihnen an 6 Standorten mit einem umfassenden
Dienstleistungsangebot zur Seite. Neben Erd- und Feuerbestattungen
bieten wir ebenso alle neuen und alternativen Bestattungsformen an.
„Ziel unserer pietätvollen Dienstleistung ist es, den Abschied von
einem geliebten Menschen zu einem würdevollen Ereignis voller
Individualität zu machen.“ – Markus Mertl (Geschäftsführer der
PAX)
Seit zwei Jahrzehnten sind die Wertschätzung der Hinterbliebenen
und der sorgsame Umgang mit Verstorbenen essentielle Teile unserer
Firmenphilosophie. Wir verstehen unsere Bestattungsdienstleistung
als Berufung, daher ist kein Trauerfall Routine, sondern stets die
Herausforderung, den Ansprüchen der Hinterbliebenen gerecht zu
werden.
Vertrauen Sie deshalb in diesem sensiblen Bereich nicht einer anony-
men Institution, sondern dem zweitältesten Bestattungsunternehmen
Wiens mit einem Service von Mensch zu Mensch.

PAX diebestattung GmbH
Rat & Hilfe von 0 bis 24 Uhr 

unter Tel: (01) 769 00 00

Bezirksvorsteher Gerald Bischof mit
Gattin. Durch seine großzügige
Unterstützung trug er wesentlich
zum Gelingen des Festes bei.



Aus dem Archiv
der Maurer Heimatrunde

EDLMOSER, M. Lange G.123, 
Tel. 889 86 80, - 25. 11. tgl. 14.30-24.00 h  

GRAUSENBURGER, Maurer Lange G. 101a,
Tel. 888 13 54, 24.11.-16.12. tgl. 11.30-24.00 h 
HOFER, Maurer Lange Gasse 29, 
Tel. 888 73 80, 16.11.-5.12. 
Mo -Sa ab 14.30 h, So u. Fei ab 10.00 h
LENTZ, Maurer Lange Gasse 78, 
Tel. 888 52 62, heuer nicht mehr, 
Mo-Sa ab 11.30, So/Fei ab 10.00 h
LINDAUER-HOF (Gasthaus), 
Maurer Lange G. 83, Tel. 888 51 72, -7.10., -
25.11., 13.12 - 31. 12. 10-23 h, Mo. Ruhetag
STADLMANN, Maurer Lange G. 30, 
Tel. 889 28 48, 8.12.-23.12., 27.12.-30.12. 
Mo-Sa ab 14.30 h, So/Fei ab 11.30 h
STEINKLAMMER, Jesuitensteig 28, 
Tel. 888 22 29, 24.11.-23.12., 26.12.-30.12. 
Di-So ab 11.30 h, (Mittagsmenü), Mo Ruhetag!
WEINDORFER, Maurer Lange G. 37, 
Tel. 8887161, -12.12., 26.12.-30.12. 
Mo- Fr ab 11.30 h, Sa/So/Fei ab 10.00 h

H E U R I G E N I N F O

WILTSCHKO, Wittgensteinstr. 143, 
Tel. 8885560, 28.11.-16.12. 
Mo-Fr ab 13.00 h, Sa/So/Feiertag ab11.30 h,
Di Ruhetag!

ZAHEL, Maurer Hauptplatz 9, 
Öffnungszeiten: http://zahel.at

mit den Ämtern, dem Bezirk und
den Standlerinnen und Standlern
zu halten, selbst verlässlich an
jedem der sechs Termine dort zu
sein, um die Stände einzuteilen
und in der Umgebung Zettel auf-
zuhängen, um den Flohmarkt zu
bewerben ... 

Zu Beginn jedes Jahres ist auch
immer wieder neu einzureichen
und genehmigen zu lassen, was
auch Geld kostet, was allerdings
die Bezirksvorstehung über-
nimmt, da es Bezirksvorsteher
Gerald Bischof ebenfalls sehr
wichtig ist, dass der Hauptplatz
immer wieder belebt wird. 

Warum ließ sich Jutta Gaßner von
der Flohmarkt-Idee so hinreißen?
“Also, da kommen zwei Dinge
zusammen: Auf der einen Seite
bin ich großer Flohmarkt-Fan. Ich
freue mich, dass gebrauchte
Dinge nicht gleich weggeschmis-
sen, sondern wiederverwertet und
weiterbenutzt werden. Mir macht
es Spaß, auf den Flohmarkt zu
gehen, weil man dort regelmäßig
bestimmten Menschen begegnet
und neue, ganz verschiedene,
kennenlernt. Man kann Schätze
entdecken – und als Verkäuferin
kann man sich im besten Fall ein
wenig Taschengeld dazuverdie-
nen. Das zweite ist meine
Begeisterung für Mauer. Ich lebe
seit mehr als 50 Jahren hier und
der Flohmarkt bringt dem Maurer
Hauptplatz zumindest sechs Mal
im Jahr Abwechslung. Für viele
Maurerinnen und Maurer ist der
erste Samstag im Monat im
Frühling und im Herbst ein
monatlicher Fixpunkt. Und viele
Leute sind extra zum Flohmarkt
nach Mauer gekommen, weil sie
hier die Möglichkeit hatten, schö-
ne Dinge günstig einzukaufen. Es
freut mich, dass ich mit meiner
Tätigkeit zur Belebung des
Platzes beitragen konnte.” 
Nach 20 Jahren ist ihr die Arbeit,
die sie selbst als nicht allzu müh-
sam einstuft, doch ein bisschen zu
beschwerlich geworden: Kontakt
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Auf diesen Seiten lesen Sie immer
über die Geschichte von Mauer.
Geschichte beginnt ja immer
schon im nächsten Augenblick,
wenn man über den vorigen
Augenblick nachdenkt. Hier lesen
Sie meist über Ereignisse, die
schon zumindest mehrere Jahr -
zehnte zurückliegen. Den Maurer
Flohmarkt gibt es immerhin auch
schon seit 20 Jahren ...
Es gibt die Maurer Zeitung eben-
falls schon über 20 Jahre lang
und so waren wir von Anfang an
dabei, als Jutta Gaßner ihre Idee
umsetzte und am neu gestalteten
Maurer Hauptplatz einen Floh -
markt organisierte. 
In unserem Gespräch anlässlich
ihres Abschieds weist sie aller-
dings gleich voller Bescheiden -
heit darauf hin, dass diese Idee
ursprünglich nicht von ihr stamm-
te, sondern von der seinerzeit sehr
aktiven Geschäftsfrau Gertraud
Sykora, die nun schon seit einigen
Jahre ihre verdiente Pension
genießt und früher das legendäre
Blumengeschäft Ecke Maurer
Lan ge Gasse / Johann Teufel
Gasse betrieb. Wenn wir schon
bescheiden und ehrlich sind: Es
war übrigens auch Gertraud
Sykora, die die Idee hatte, eine
Maurer Zeitung zu machen ...
Sie erkannte auch, dass Jutta
Gaßner die perfekte Or ga nisatorin
eines Maurer Floh marktes ist, half
noch bei den ersten Hürden der
Bewilligungen und der ersten
Einreichung und dann ruhte das
ganze Projekt schon auf den
Schultern von Jutta Gaßner, die
ihrerseits mit Gerti Grechenig und
Herrn Aschauer zwei verlässliche
Unterstützer gefunden hat.

20 Jahre Maurer
Flohmarkt

Immerhin wurde der Platz ja
unter Leitung von Mag. Robert
Schmiedlehner gerade für diesen
Zweck unter Mitwirkung von vie-
len Maurerinnen und Maurern
umgestaltet.

Und das Wetter spielt auch eine
große Rolle, ist es wechselhaft,
muss man in der Früh noch ent-
scheiden, ob die nicht überdach-
ten Standln überhaupt aufgebaut
werden sollen, es kommen dann
auch nicht so viele Leute und mit-
unter muss man rasch wieder
abbrechen, weil es doch zu reg-
nen beginnt. An ihrem letzten Tag
war davon allerdings keine Rede:
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http://www.weinbauverein-mauer.at
App des Maurer Weinbauvereins. Für
Android im Play Store und für iOS im
App Store kostenlos erhältlich! Alle
aktuellen Termine, Veranstaltungen und
Neuigkeiten auf einen Blick. Der
Heurigenkalender 2019 ist ab sofort
erhältlich!

RODAUN:
BERANEK, Ketzergasse 429, 
Tel. 888 72 63, 30.11.-16.12.  tgl. 9.00-
24.00 h 
DISTL, Ketzergasse 457-459, 
Tel. 889 98 98, -25.11., Sa ab 15.00 h,
So/Fei ab 14.00 h

Jutta Gaßners letzter Flohmarkt am 6.10. 2018 ging bei herrlichem Wetter
über die Bühne. Foto links: der Beginn vor 20 Jahren!



MAG. GEORG MAZANEK
S T E U E R B E R A T E R

u Buchhaltung
u Lohnverrechnung
u Jahresabschluss
u Firmengründung

1230,  Leo Mathauser-Gasse 71/4
Tel.+Fax: 01 / 889 37 85
Mobil: 0664 / 381 98 91
E-Mail: kanzlei@mazanek.net
www.mazanek.net

Wirtschaftstreuhänder

Ihr persönlicher Berater für:
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perfektes Kaiserwetter sorgte für
einen würdigen Abschied, den sie
nun als Organisatorin feiern
konnte, nicht als Verkäuferin, da
wird sie dem Maurer Flohmarkt
immer wieder weiter treu bleiben.

Nach einem großen Artikel in der
September-Ausgabe der Bezirks -
zeitung meldeten sich schon eini-
ge Interessenten, die für die wei-
tere Organisation des beliebten
Flohmarktes sorgen wollen.

So freuen wir uns schon auf die
Flohmärkte 2019 und bedanken
uns bei Jutta Gaßner für die letz-
ten 20 Jahre!

Norbert Netsch

MAUER ZEITUNG
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Öffentlicher Notar Dr. Tschernutter & Partner, am Hauptplatz, gibt Antwort:
Der Notar als Gerichtskommissär
Nach jedem Todesfall wird in Österreich automatisch
vom Gericht ein so genanntes Verlassenschaftsverfahren
eingeleitet. Ziel ist, dass im Erbfall alle vermögens-
rechtlichen Angelegenheiten im Sinne des Verstorbenen
abgewickelt werden und dass das Vermögen an die Er -
ben ordnungsgemäß übertragen wird. 
Notare sind vom Gesetz dazu bestellt, das Verlassen -
schaftsverfahren für die Gerichte durchzuführen. In die-
ser Funktion sind Notare als „Gerichtskommissäre“ tätig. Dabei haben sie ganz besondere Pflich -
ten und Aufgaben zu erfüllen. Selbstverständlich unterliegen diese Verfahren der besonderen Ver -
schwiegenheitspflicht. 
Der Notar als Gerichtskommissär hilft den Beteiligten unabhängig und unparteiisch bei der Ab -
wicklung des Verfahrens und informiert sie umfassend über ihre Rechte und Pflichten. Er begleitet
von der ersten Besprechung (Todesfallaufnahme) bis zur Beendigung des Verfahrens. Er unter-
stützt Sie als erfahrener Jurist bei der Abwicklung des Erbes, aber auch nach dem Ende des Ver -
lassenschaftsverfahrens, z. B. bei der Eintragung Ihres Eigentumsrechts im Grundbuch oder im
Firmenbuch.
Wir würden uns freuen, Sie im Notariat am Maurer Hauptplatz zu betreuen.

1230 Wien, Maurer Hauptplatz 7,Tel. +43 1 886 31 86 Fax +43 1 886 31 68
Email: notar@tschernutter.co.at    www.tschernutter.co.at

Nicht nur eine leidenschaftliche
Flohmarkt-Organisatorin, auch eine
leidenschaftliche Flohmarkt-
Verkäuferin.

Dampflokomotive zum Nikolausspiel!
Die Kaltenleutgebner Bahn fährt
am 1. Dezember mit einer Ni -
kolaus Dampflokomotive vom
Bahnhof Meidling/Liesing zu
Waldmühle Rodaun. Dann geht es
mit Bus Shuttle zum Rathaus in
Kaltenleutgeben zum Nikolaus -
spiel.
Um 16:00 beginnt dort beim
Rathaus der Einzug der insgesamt
120 Krampusse und Ritter, der
Hexen und Lichtgestalten, die
hinauf zum Spiel auf der Eiswiese
ziehen.
Für die Besucher stehen auch Tee,
Punsch und stärkende Imbisse be -
reit.
Es endet um 18:00 mit der Ga -
benverteilung an die Kinder vom

Schlitten des Heiligen Ni kolaus
durch seine Engel.
Mit dem Shuttle geht es wieder
zurück zur Kaltenleutgebener Bahn
in der Waldmühle.
Rückfragen oder Anmeldung
bitte an: hans_steiner@gmx.net

Am 1.12. ab 16 Uhr mit der Dampf -
lokomotive zum Nikolaus-Spiel nach
Kaltenleut geben. So idyllisch kann
die Nikolaus-Feier sein! 

Maurer Kalender 2019
Die Maurer Heimatrunde
hat wieder ein buntes Bild
alter Ansichtskarten und
Fotografien vom alten
Mauer zusammengestellt.
Von den Anfängen der
bebilderten „Korrespon -
denz karten“ bis zu einer
Fotografie aus den 30er-
Jahren, die Unmenge von
Schifahrern in der heutigen
Maurer Lange Gasse gleich
nach der damaligen End -
station der Straßenbahn -
linie 60 zeigt.

Kalender erhältlich
Buchhandlung Mauer, 23 ,
Geßlgasse 8a
Kon ditorei Möser, 
Inh. Andreas Rosner, 
23, Hauptplatz 5
Pa pier Berki-Kleinhofer 23,,
Geßlgasse 1
Maurer Heimatrunde 23,
Maurer Lange Gasse 59 im
Hof rechts, Sa 9.00 bis
12.00 Uhr

Ältere Dame steht für
Konversation, Einkaufen,
Kochen, Erledigung von Wegen
(z. B. Arztbesuche) gerne zur
Verfügung. 12 Euro pro Stunde. 
Tel. 0664 76 5 4444  
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Neue WC-Anlage beim Lainzer Tor eröffnet
Den Hietzingerinnen und Hie -
tzingern steht ab sofort eine neu
errichtete WC Anlage vor dem
Lainzer Tor zur Verfügung.
Bezirksvorsteherin Silke Kobald
freut sich darüber, „dass es uns
nach intensiven Diskussionen
gelungen ist, sowohl der Hie -
tzinger Wohnbevölkerung als
auch den Besucherinnen und
Besuchern eine moderne WC-
Anlage zur Verfügung stellen zu
können, die modernen hygieni-
schen Bedürfnissen entspricht.“
An Wochenend- und Feiertagen
ist geplant, die WC-Anlage
zukünftig durch Personal zu
besetzen. Für die regelmäßige
Reinigung in kurzen Abständen
wird somit während der
Hauptbesuchszeiten Sorge getra-
gen. In den Abend- und Nacht -
stunden sorgt eine bewegungsge-
steuerte Lichtanlage für bessere
Sichtverhältnisse und die erfor-
derliche Sicherheit. Personen mit
Beeinträchtigung steht die Anlage
jederzeit kostenlos zur Ver fü -

gung, erforderlich ist hierfür je -
doch ein Euro-Key. Alle Ka binen
sind für die Benützung durch
Männer und Frauen ausgestattet.
Ein Trinkwasseranschluss steht
vor der Anlage zur Ver fü gung.
Somit sollte einem gelungenen
Ausflug in den Lainzer Tiergarten
an schönen Herbsttagen nichts
mehr im Wege stehen!

Foto: (BV13) Bezirksvorsteherin
Silke Kobald (Mitte), ihr
Stellvertreter Christian Gerzabek
und Sabine Maier (MA 48) bei der
Eröffnung der WC-Anlage.

Derzeit wird in der Preyergasse
eine neue Wohnhausanlage mit
vier Stiegen, 79 Wohnungen und
einer Tiefgarage mit 52 Stell -
plätzen errichtet. Diese Groß -
baustelle wird nach Aus kunft des
Eigentümers bis 2020 fertigge-
stellt. 
Während der Bauarbeiten kommt
es zu einigen Verän derungen im
öffentlichen Nah verkehr. Die
Haltestelle der Straßenbahnlinie
60 in Richtung Westbahnhof wur-
de von ihrem bisherigen Standort
in der Preyergasse vorverlegt und
befindet sich nun in der Hofwie -
sengasse 15. 
Die Bushaltestelle „Preyergasse“

der Linie 56A in Fahrtrichtung
Maurer Hauptplatz wurde von der
Hofwiesengasse 9-11 um einige
Meter in die Hofwiesengasse 4-6
verlegt.

Bauprojekt Lainzer Straße –
Preyergasse – Hofwiesengasse

Alles Walzer - 65. Hietzinger Bürgerball
Am Freitag, dem 18. Jänner 2019
öffnet wieder das Parkhotel
Schönbrunn seine ehrwürdigen
Pforten für den weit über die
Bezirksgrenzen hinaus bekannten
Hietzinger Bürgerball. "Ich freue
mich, dass wir in diesem Jahr
bereits zum 65. Mal ein Jubiläum
mit vielen Hietzingerinnen und
Hietzinger feiern können und
erneut eine kurzweilige Ballnacht

verbringen", so Bezirksvor ste -
herin Silke Kobald, die den Ball
eröffnen wird.
Das Ballbüro in der Hietzinger
Hauptstraße 56, hat ab Anfang
Dezember geöffnet. Interessierte
können unter der Telefonnummer
(01) 877 56 58 oder via E-Mail an
office@hietzinger-buergerball.at
Ballkarten erwerben und Tisch -
reservierungen tätigen. 

Univ. Prof. DDr Huber hält am 28.11. um 19.30 h einen Vortrag zum Thema
"Der holistische Mensch" (Wir sind mehr als die Summe unserer Organe) und
zwar im dialog.hotel, 23, Johann Hörbiger Gasse 30 www.amspiegeln.at
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Werden Sie Mitglied bei uns und wir sagen dem 
Winterspeck gemeinsam den Kampf an! 

 

Jetzt vereinbaren, 
unser Gesundheitskonzept kennenlernen und Ihre 
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Aktion gültig von 15.11.2018 bis 31.12.2018,  
keine Barablöse möglich. 
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Peter Müller ist ein international
anerkannter Kunstmaler: www.pell.at
Er ist aber auch Ihr verlässlicher
Malermeister, der Sie berät und
be gleitet, der persönlichen Ein -
satz zeigt und für seine Kunden
da ist. Hier arbeitet der erfahrene
Meister noch selbst für Sie. Egal,
ob Sie ausmalen lassen oder ein
Gemälde als persönliches Ge -
schenk brauchen, oder Sie möch-
ten eine Kopie eines berühmten
Gemäldes für Ihr Zuhause zum
erschwinglichen Preis? Ihre Fir -
ma braucht eine Werbebe schrif -
tung? Eine persönliche Karte für
einen bestimmten An lass wird

benötigt? Eine Sonnenuhr am
Haus? Kein Problem, lassen Sie
sich beraten! Hier bleiben keine
Wünsche offen: Maler und An -
streicher arbeiten rund um Haus
und Wohnung, Illusions ma lerei
für Wand und Decke, Auf -
tragsmaler für Bilder und Ge -
mälde, Kopien in Öl oder Acryl,
Werbebe schriftung, Bekle bungen
und Folierungen, Illus trator für
Gruss- und Weih nachts karten,
hand ge fertigte Dekoarti kel, Son -
nenuh ren und Ziffern blätter.
Schauen Sie rein unter 

http://www.werbemaler.at

Malermeister Peter Müller seit 1991 in Mauer

Nach Auslandsaufenthalten, vie-
len Jahren im Krankenhaus, zahl-
reichen Fortbildungen und Kon -
gressorganisationen in frauenspe-
zifischen Themen habe ich 2005
meine Ordination in Purkersdorf
eröffnet. 
Seither begleite und behandle ich
Frauen in all ihren Lebens ab -
schnitten als Frauenärztin und
Psychosomatikerin. Manches Mal
kommen Mädchen mit Verdacht
auf Infektionen, später mit Fragen
nach Verhütungsmöglichkeiten,
dann als junge Erwachsene zur
Vorsorgeuntersuchung. Ganz be -
sonders intensiv ist die Be treuung
während der Schwan gerschaft
und nach der Geburt und schließ-
lich die Zeit der Wechseljahre mit
all ihren Ver änderungen. Mein
Anliegen ist es immer, die Pa -
tientin in ihrem Körper, ihrer
Seele und ihrem Geist wahrzu-
nehmen, sie individuell und ganz-
heitlich zu betreuen und die Kraft
Ihrer weiblichen Energie zu stär-
ken. 
Mein Wunsch, Menschen im
Finden ihrer eigenen Heilungs -
kräfte zu unterstützen, hat mich
stets begleitet. So besuchte ich in
den letzten Jahren auf meinen
Reisen auch das karitative Projekt

Africa Amini Alama, mitten im
Gebiet der Massai am Fuße des
Mount Meru in Tansania. Dort
konnte ich nicht nur KollegInnen
mein medizinisches Wissen wei -
tergeben, sondern habe auch wun-
derbare Menschen, ihre Kultur
und eine beeindruckende Land -
schaft und Tierwelt kennenge-
lernt. 
Für ein erfülltes ausgewogenes
Frauenleben sind aber nicht nur
regelmäßige Vorsorgeuntersu -
chungen wichtig, sondern ebenso
ein gesunder Lebensstil, eine be -
wusste abwechslungsreiche Er -
nährung, Sport und nicht zu letzt
ein zufriedenes psychosoziales
Arbeits- und Beziehungsleben. 

Dr. Inge Frech
Frauenärztin, Psychotherapeutin

www.dr-frech.at

„FRAUENÄRZTIN ALS ÄRZTIN FÜR DIE FRAUEN“
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Hier können Sie Ihre Termine ankündi-
gen (siehe Impressum): 
Heimatrunde Mauer: Di. 8. + 15.1.
2019: Johannes von Nepumuk - der
Brückenheilige. Helmut Schmidt.
www.maurerheimatrunde.at 
Heimatrunde St. Hubertus:
www.facebook.com/heimatrunde.st.hu
bertus, Tel. 01/9424424
Freiluftplanetarium Sterngarten,
Georgenberg/Wotrubakirche:
www.astronomisches-buero-wien.or.at
Adventkonzert: Samstag, 01.12., 16.45
Uhr: Zur Einstimmung auf die Adventzeit

Termine
musizieren in der Pfarr kirche Mauer:
Hornquartett mit alten Kirchen- und
Hirtenliedern, Alphorn duett und Sing -
gruppe „Just for fun“ Mundartge schichte.
RODAUNER NIKOLO heuer am
Donnerstag, 6. Dezember. Treffpunkt:
Do., 6. Dez. 15:30 Waldrastplatz
(Willergasse/ Liesingbrücke beim
„Fisch“), ca. 16:30 vor der Bergkirche
Rodaun, Ausklang/Ende: ca 17:30
Geeignet für Kinder von 3-8  Jahren – nur
in Begleitung Erwachsener!
Teilnahme auf eigene Gefahr - Waldweg
für Kinderwagen nicht sehr geeignet.

Weitere Termine: http://mauer.at

WAS IST LOS AM GEORGENBERG?
Jugend am Georgenberg
Die Gemeinde am Georgenberg
ist – wie an dieser Stelle schon
häufig zu lesen war – reich an
Aktivitäten für jede Altersgruppe.
Fast, müsste man meinen, denn
die Jugendlichen fehlen eigent-
lich. Zwar gibt es eine sehr akti-
ve, große Pfadfindergruppe, aber
eine Jugendgruppe, die sich der
spirituellen Seite annimmt, fehlte
bis dato.
Im Frühjahr haben wir nun als
vierköpfiges Team damit begon-
nen, Jugendliche aus ganz Mauer
einen Sonntag im Monat zu
einem gemeinsamen Abend ein-
zuladen. Die Wotrubakirche ge -
stalten wir dazu nach den
Bedürfnissen der jeweiligen Ge -
stalterInnen um. 
Ab 18 Uhr singen wir moderne
Lieder, lesen spannende Texte aus
Bibel und anderen Büchern,
diskutieren darüber oder lassen
sie einfach im Raum stehen.
Es geht um unser Leben in all sei-
ner Fülle, aber auch um die
Herausforderungen unserer Ge -
neration. Im ersten Moment
scheint es, als hätten Jugendliche
dafür keine Zeit. Aber ist das so?
Sind es nicht Themen, die im
Erwachsenwerden mindestens so
präsent sind, wie später?
Nach einem spirituellen Teil sit-
zen wir dann immer noch länger
zusammen, plaudern, essen, trin-
ken. Dazu bieten sich die Räume
unter der Kirche an, die am
Sonntagabend meist allesamt uns
gehören. Da erzählt jemand von
seinem schulischen Problem,
jemand anderer facht eine Dis -
kussion über das Zölibat an, ein
Dritter beschwert sich über den
ewig gleichen Ablauf einer
Sonntagsmesse.
Genau diese Gespräche und

Diskussionen sind es, die eine sol-
che Jugendgruppe wichtig ma -
chen. Wer, wenn nicht Ju -
gendliche soll die Kirche erneu-
ern? Wer, wenn nicht sie sollen
den Ablauf einer Sonntagsmesse
kritisch hinterfragen und mit neu-
en Elementen zukunftsfähig
machen?
Leicht macht es die Kirche
Jugendlichen heute nicht, zu ihr
zu stehen. Verkrustete Strukturen,
strenge Hierarchien, Miss -
brauchsfälle, Überalterung, Zöli -
bat, Sexualmoral, ... Umso
schwieriger stellt sich die Auf -
gabe dar, Jugendliche von einem
liebenden Gott zu überzeugen.
Von einem Gott, der zu ihnen
steht und sie aufrichtet, wenn dies
einmal notwendig ist. Die
Überzeugung, dass Jesus vieles
nicht so wollte, wie es sich heute
in Kirche und Gesellschaft dar-
stellt, hilft uns, auf den Kern des
Glaubens zu kommen.
Wen wir dabei noch brauchen,
bist du! Hab keine Angst, zu uns
zu stoßen. Die meisten kennen
sich auch erst ganz kurz, so dass
ein Einstieg gar kein Problem ist.
Du musst weder in Mauer woh-
nen, noch musst du in die Kirche
gehen oder bisher gegangen sein.
Es reicht das Bedürfnis, sich mit
spirituellen Themen auseinander
zu setzen. All jene, die wir schon
zur Gruppe zählen, sind 16 bis 25
Jahre alt.
Die nächsten Termine sind übri-
gens: 18.11., 16.12., und 20.1.

Martin Müller 
(martin@georgenberg.at)

Computer- und Tabletkurse wieder ab März 2019.
Geschenkgutscheine für Weihnachten!
Tel. 0699 19 23 59 75
E-Mail: n-netsch@gmx.at
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Wir restaurieren Ihre Antiquitäten...
Fa. Pfaffenbichler Tel. 0676 52 94 584

Wir vergolden auch Grabinschriften!

Damals und Heute ...
Ing. Horst Zecha von der Heimatrunde St. Hubertus hat wieder
Bilder von damals aktuellen Ansichten gegenübergestellt. Sehen Sie
heute Fotos von der Speisinger Straße und der Hochmaisgasse.

Ein Bild der noch nicht zugeparkten Hermessiedlung (Hochmais -
gasse). Die nötige derzeitige Einbahnregelung war damals noch
Jahrzehnte entfernt. Zwischenzeitlich wurden Bäume gepflanzt und so
ist die Natur auch noch vorhanden.
Altes Bild: Sammlung Klemenjak / neues Bild Heimatrunde St. Hu -
bertus (Zecha)

Außer den Gleisen ist hier in Speising nichts mehr zu erkennen. Das
alte Bild wurde ca. 1958 aufgenommen. Die linke Abzweigung (west-
wärts) von der Speisinger Straße ist die noch schmale Wolkersbergen -
straße, die Hermesstraße mündete damals ja noch nicht in die Spei -
singerstraße.
Altes Bild aus dem Internet / neues Bild Heimatrunde St. Hubertus
(Zecha)

Impressum/Offenlegung: Medieninhaber/Herausgeber/Verleger u. f. d.
Inhalt verantwortlich: Verein zur Förderung der Kommunikation in
Mauer und Umgebung, 1230 Wien, Tel. 0699/19235975, 
E-Mail: n-netsch@gmx.at, mauer.at, speising.info; ZVR 225003313. 
Bank verbindung: Raiffeisen landesbank (RLB) NÖ-Wien, 
IBAN AT823200000010121721, BIC RLNWATWW. 
Mit b.A. gekennzeichnete Artikel sind bezahlte Werbeein schaltungen.
Druck: Berger, Horn. Fotos: von Inserenten bzw. Redakteuren beige-
stellt. Das nächste Heft erscheint Anfang März 2019 (Osterausgabe).
Dieses Heft wurde am 16.11.2018 zum Versand gebracht.



Das Ärztezentrum in Ihrer Nähe! Internistische Ordination für gesund-
heitsbewussten Lebensstil: endokorinologische Abklärung, ästhetische
Endokrinologie, Abklärung und Therapie von Herzerkrankungen.
Mit Entspannunsgtraining, Diätberatung und Körperwickelbehandlungen,
Fettgewebsreduktion mit Kryolipolysebehandlung, individuelle Gesund -
heitskosmetik, gesundheitspsychologischen Beratung, dermatologische
Begutachtung.
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Die Schumpeter Bundeshandels -
akademie und Bundeshandels -
schule, Maygasse 43, ist führend
im Bereich der kaufmännischen
und unternehmerischen Ausbil -
dung. Unter der Leitung von
Professor Dr. Martin Hartig wer-
den die Schüler ab 20. November
einen Punschstand am Lainzer
Platz betreiben, um ihre unter-
nehmerischen Fertigkeiten zu
erproben. Der Gewinn wird der
Miracle Orphans Foundation in
Uganda für die Fertigstellung
eines Waisenhauses im Umland
der Hauptstadt Kampala gespen-
det. Auf diese Weise zeigt und
fördert die BHAK/BHAS sozia-
les Engagement von Schülern
und Lehrern und leistet nachhalti-
ge Hilfe zur Selbsthilfe vor Ort.
Die gesamte unternehmerische
Planung, vom Ansuchen über das

Genehmigungsverfahren bis zur
Herstellung des Punsches und
des Ausschanks vor Ort wird
federführend von den Schülern
durchgeführt. „Ich wünsche den
Schülerinnen und Schülern viel
Erfolg für Ihren karitativen
Punschstandes und finde es
besonders schön, dass hier sozia-
les Engagement mit kreativem
Unternehmertum in Einklang
gebracht wird“, zeigt sich
Bezirksvorsteherin Mag. Silke
Kobald begeistert.

Social Entrepeneurship – mit der
BHAK Wien 13 in die Punschsaison

Wahlarztordination Ziedlergasse 11b,
1230 Wien  Tel. +43 676 3207189  

E-Mail: plasenzotti@me.com
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Alles rund um Weihnachten ...
Wenn Sie ein günstiges Weih -
nachtsgeschenk suchen, dann
erwartet sie in unserem Geschäft
eine große Auswahl an reduzier-
ten Markenartikeln.
Geschirr, stimmungsvolle Raum -
luftbefeuchter, Elektrowerk zeu -
ge, Gartengeräte und Garten -
werk  zeuge, Christbaumstän der
aus Guss eisen u. v. m.
Sollten wir einen von Ihnen
gewünschten Artikel nicht auf
Lager haben, können wir diesen

kurzfristig von unserem Zentral -
lager mit über 50.000 Produkten
bestellen.
Denken Sie jetzt rechtzeitig Ihren
Vorrat an Streumaterial und Auf -
t aumitteln auzufüllen. Wir über-
prüfen, warten und reparieren
Ihre Schneefräse! 
Abhol- und Zustelldienst!

Fa. Lehner
1130, Hermeststr. 61-63

Tel. 804 23 28

proNachbar.at informiert
Besondere Anlassfälle erfordern
besonderes Verhalten
Amokläufe, Geiselnahmen, Ter -
roranschläge – die Polizei bezeich-
net solche Vorfälle als „besondere
Lagen“ – Situationen, die nicht mit
der Alltagsarbeit zu vergleichen
sind! Doch für NormalbürgerInnen
kann es ebenso hilfreich sein, sich
schon vorab damit zu beschäftigen,
dass so etwas passieren kann, dass
man plötzlich „mitten drin“ ist! Das
Innenministerium hat daher jüngst
eigene Flyer und Post karten zu die-
sem Thema aufgelegt und verteilt.
Es sind vor allem vier „Kern -
botschaften“, die in diesen Infor -
mationsblättern verbreitet werden
und zum „Vorausdenken“ anregen
sollen:
Wenn immer es möglich ist, entzie-
he ich mich der Ge fahrensituation!
Eine gelungene Flucht bedeutet,
dass ich außerhalb des Gefahren -
bereiches bin, mein persönliches
Risiko geht gegen null! Meine
Sachen lasse ich zurück, um mich
möglichst rasch und frei bewegen
zu können!
Wenn flüchten unmöglich ist, ist
verstecken eine gute Alternative!
Ideal ist ein eigener Raum, vor
allem, wenn Türen versperrbar
sind! Auch hinter großen Ge -
genständen oder Gebäu deteilen
(Kästen, Stiegen, Säulen etc.) kann
man Schutz suchen. Zu sätzlich soll-
te man jeden Lärm vermeiden,
daher die Töne und Vibrations-
funktionen beim Han dy ausschal-
ten, auch sonst gilt es, sich so leise
wie möglich zu verhalten.
Erst als letzte Möglichkeit ist die

Verteidigung zu nennen, dabei kann
man geeignete Gegenstände als
„Schilder“ verwenden, um Angriffe
abzuwehren. Auch hier – wohlge-
merkt als letztes Mittel – gilt natür-
lich der Grundsatz, gemeinsam stär-
ker zu sein, daher kann in solchen
extremen Si tuationen gegenseitige
Unter stützung sehr hilfreich sein.
Nicht zuletzt ist die Kom -
munikation aufrecht zu erhalten!
Sobald Sie in Sicherheit sind, soll-
ten sie den Notruf betätigen!
Zusätzlich können auch über die
Social-Media-Kanäle der Polizei
oder des Innenministeriums aktu -
elle Informationen ausgetauscht
werden.
ProNACHBAR meint dazu: Die
Bewältigung solch kritischer
Situationen ist Sache der Polizei,
erforderliches Wissen und prakti-
sche Erfahrungen sind dort vorhan-
den. Die Wahrscheinlichkeit, selbst
Opfer zu werden, ist vermutlich
geringer als jene für einen Solo-
Sechser im Lotto! Und doch, auszu-
schließen ist es nicht, und daher gilt
es, vorbereitet zu sein und damit bei
Bedarf sogar die Arbeit der
Einsatzkräfte unterstützen zu kön-
nen!
Zusätzliche Informationen dazu
erhalten Sie im Innenmi ni sterium:
www.bmi.gv.at, dort gibt es auch
Hinweise auf An wendungen für Ihr
Smartphone (POLIZEI-App und
KATWARN-App).
Sie haben Fragen und An regungen
für uns? Schreiben Sie einfach an 

info@pronachbar.at.
Roland BAUER
ProNACHBAR



Zweites Bürgerforum „Hietzing wehrt sich“

Gefördert aus Mitteln der Stadt Wien durch die Wirtschaftsagentur Wien.
Ein Fonds der Stadt Wien. mit Unterstützung der Wirtschaftskammer Wien

Die Sanierung des ersten Teil stückes der Wittgensteinstraße geht dem
ersehnten Ende zu. Mit Abschluss der Bauarbeiten, voraussichtlich am 10.
Dezember, wird eine geringfügige Verän derung im Busverkehr einhergehen. Die Haltestelle der Linien 56A und 56B wird

von der derzeitigen Position an der Ecke

Aktuelles zur Sanierung der Wittgensteinstraße

Am Freitag, dem 19. Oktober, fand
im Festsaal des Krankenhauses
Speising das zweite Bürgerforum
statt.
Der Veranstalter, die Bürgerliste
WIR Hietzing, lud über ihre
Initiative „Verbindungsbahn so bit-
te nicht“, am Freitag, dem 19.10.,
zum einem Bürgerforum in den
Festsaal des Krankenhauses Spei -
sing ein.
Unter der Leitung von Mag.
Katharina Reinisch, die diese
Veranstaltung moderierte, kamen
knapp 250 Bürger, die ihre Chance
genutzt haben und bis 22.00 Uhr
die Verantwortlichen der Politik,
aus dem Verkehrsministerium und
die der ÖBB zur Rede gestellt
haben. Kernthema war: „Ist dieser
300 Mio. Euro teure Ausbau über
eine Hochtrasse quer durch

Hietzing wirklich notwendig?“ Es
soll sich ja nur um eine kürzere
Taktung der S-Bahn von 15
Minuten - bedeutet zwei Züge
mehr in der Stunde - handeln.
Das Ergebnis war ernüchternd: Es
stellt sich während der Diskussion
heraus, dass auch der Güterverkehr
die Hochtrasse benutzen wird, da
der Lainzer Tunnel bereits jetzt -
zwei Jahre nach seiner Eröffnung -
an seine Kapazitätsgrenze gekom-
men ist (zu 2/3 ausgelastet ist).
Ein Positives hat dieser Abend
gebracht: Die Verantwortlichen der
ÖBB, laut Mag. Hammerschmidt
und Herr Ing. Ulrich, werden sich
auch in Zukunft mit den Bürgern
mehr austauschen. 
Im Großen und Ganzen war es ein
gelungener Abend, der aber weiter-
hin viele Fragen offen lässt.

Angeregte Diskussionen und engagierte Redner beim zweiten Bürgerforum
“Hietzing wehrt sich’ am 19. Okt. im Festsaal des Krankenhauses Speising.

Robert und Markus Beisteiner
eröffneten am 8.11. ihr neues
Betten- und Matratzenstudio
zum Probeliegen. Das Who is
Who vom Bezirk und viele
Prominente gaben sich ein
Stelldichein und trugen zu
einem gelungen Abend bei.
Die geladenen Gäste bewun-
derten die neuen Schlaflö -
sungen und genossen die erle-
senen Tropfen aus dem Hause
des Topwinzers Horst Gager.
Siehe auch das Inserat auf
Seite 3!

Robert Beisteiners Schauraum wurde eröffnet!

Nästlber gergasse 15 Meter in die Witt gensteinstraße verlegt. 
Die großzügigere Platzverteilung der runderneuerten Wittgenstein straße
ist der Grund für die Haltestellen verlegung und verbessert die Ein- und
Ausstiegs situation insbesondere für Per sonen mit eingeschränkter Mo -
bilität.


